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(Englischer Sensationtroman.)

(Fortsetzung.)
Sehen Sie denn nicht, Olivia, daß

ich meinem ffnde nahe bin?"

0, sagen Sie das nicht, Lady Vane!"
Mein Kind, es ist nur zu wahr. Je-de- n

Tag, jede Stunde kann sich mein
Zustand vericklimmern. so dan ick iu
krank toRve. als dan iraend eine estlick: i' ' r J
seit stattsinden

-
könnte.

. .Ich. wünsche- I

nicht das eben meines Kindes eher zu

trüben, als es nöthig ist; ich wünsche sie

froh und glücklich zu sehen, und sie die

Freuden der Jugend genießen zu lassen,
ehe die Zeit des Kummers und der Thrä
mn für sie eintritt. Weder sie noch ihr
Vater missen darum, wie nahe wahr?
ichelnlich mein inve ist." . . I

Liebe Lady Vane." murmelte Olivia,
bis zum Tode erschrocken, Sie können
sich täuschen, Sie können genesen.- -

Nein, für mich ist keine Genesung zu
hossen. Meine Lunge ist fast gänzlich
dahin. T ie Aerzte in London haben mir
dies nicht verhehlt, allein mein Gatte
und meine Tochter haben keine Ahnung
von meinem Zustande. Ich wünsche

aber, daß Sie. Olivia, davon unterricht
let sind, weil ich hoffe, daß wenn ich

nicht mehr bin, Sie Edith als Freundin
zur Seite stehen werden. Aus diesem
Grunde drang ich so eifrig darauf, daß
Sie einige Zeit bei uns zubringen, damit
Sie und Edith einander näher kennen
lernen und liebgewinnen möchten, und
daß Sie ihre Freuden und Veranügunaen
theilten, um ihr später in der Stunde des

Schmerzes und der Trübsal eine Freun,
din und Trösterin zu werden."

.'Mit thränenden Auaen beugte sich Oli:
viä über die Hand der Kranken und
drückte sie an ihre Lippen.

Sie wissen wohl, oder sollten Sie ni,
davon gehört haben, Olivia, daß ich in

meinem Leben einen großen, unermeßli:
chen Kummer gehabt habe? Ich hatte
hatte noch ein Kind einen Sohn."

Ich habe davon reden hören," ver- -

setzteOlivia.
Still! Nicht so laut! Ich darf nicht

von ihm sprechen, selbst seinen Namen zu
nennen

. .
ist mir

.
nicht erlaubt. Ich weiß

- :c V ZCi. n.li
Vr T STor: '

a JE'
Ost m der Nacht, wenn enttetzllche An
uno unc;ewlizy:tt um i iuium
quälten, habe ich zu Gott gebetet, daß ex
ihn möchte zu sich nehmen, meinen eige- -

nen Sohn; begreifen
. .

Sie das, Olivia?
r ? rvi y e ' c

viaj, seme '.'culler, yaoe um. seinen oo

gebetet ! Es ist ein gräßlicher Gedanke,
nicht wihr? Aber wenn ich daran denke,
daß er vielleicht hungernd, ohneKleidung.
ohne Speise bettelnd von Thür zu Thur
gehen müßte, oder in Laster und Aerbre- -

chen untergegangen sein könnte, mein
Liebling, mein einst so schöner glücklicher
Knabe, o, dann, Olivia, dann wünsche
ich, er läge in der kühlen Erde, der Pein
dieses Lebens und seiner borgen ent- -

ruar:
Sie schwieg, ihre Stimme bebte vor

Erregung und einige Minuten lang
schien sie unsähig in ihrer Rede fortzu- -

i ifiZ
über basfe'ibe MwegaMe ünVso tremger
Wellen aufwühle, daß ferner die Reibung
der einzelnen Bestandtheile des Wassers
geringer werde, wie wenn man eine Ma-schin- e

einöle und daß so, weil die erste

Woge nicht so leicht sich bilde, die zweite
und dritte und alle nachfolgenden wem-ge- r

hoch wären, als unter gewöhnlichen
Umständen, daß also bei einem Sturme
Oel die Wogen nicht ganz beruhige,
wohl aber die Aufthürmung derselben
wesentlich verringere.

. Wie würde sich wohl Franklin wun- -

dern, wenn er heute sehen könnte, wie
oft man die von ihm angestellten Ver-such- e

noch wiederholt hat und eine wie
bedeutende Nolle in der Navigation heute
das Eommando: Oel in's Wasser!
t 1L

pie.r. ;
Die Enkel haben freilich in diesem.

wie in vielen anderen Fällen,' die E r--

l n d u n g sur sich m Anjvruch genom- -

men, wie wir inoesz gesehen haben, mit
.lnrecht.

ve VoSlauds.

Diephotographlscke Ans- -

nähme eines Regenbogens ist Herrn Dr.
Kayfer aus Hannover von Nigikulm aus

gelungen, und das hat ein besonderes In- -

eresse, well es vielfach angezweifelt wor- -

den ist, daß ein Regenbogen überhaupt
photographlsch wirksame Strahlen be-säß- e.

So kommt z. B. in dem bekamt?
ten Lehrbuch der Geophysik und physika-lische- n

Geographie von Günther folgende
Stelle vor: ...Ganz ebenso unmöglich
ist es daher, einen Regenbogen zu photo-praphire- n;

die best präparirtc Platte,
dem Farbenkreise entgegengehalten, bleibt
neutral" u. s. w. Obige Ausnahme ge- -

schah unter besonderen Vorslchtsmaßre-gel- n

mit einer gefärbten, sogenannten
Azalln-Trockenplatt- e.

Eine der berühmtesten
Stätten des Alterthums ist, wenigstens
theilweis, soeben wieder zu Tage geför- -

dert worden, die Akademie, in der einfl

Plato, der grosze Philosoph des alten
Griechenland, lehrte. Der Weg, der
von Athen zu-diese- r Akademie führt, wird

gegenwärtig vollständig ausgedeckt. Er
gewährt einen äußerst interessanten An:
blick, da die Gegenstände, die sich längz
desselben vorgefunden, sich in völlig un:
verletztem Zustande befinden. Vor Kur
zem sind mehrere Grabsteine mit In,
schristen sowie (Skulpturen anderer Art
ausgegraben worden und die Arbeiten
werden noch immer mit großem Eifer
sortgesetzt.

Unter der Ueber schrt st :

Ein orientalisches Seminar in China"
ziebt der in Shanghai erscheinende Ost-asiatisc- he

Lloyd" einen Bericht über die
von der dortigen Asiatischen Gesellschaft
abgehaltene Sitzung, in welcher vom

Vorsitzenden, unserem Landsmanne Dr.
Friedrich Hirth, eine von ihm kürzlich
entdeckte alte chinesische Handschrift in
'4 Bänden dargelegt worden ist. Die-selb- e

sührt den Titel - "Ilmi-ji-yl-jn- ",

d. h. Schrift und Sprache der Chinesen
und Barbaren", und enthält eine Samm- -

lung von Wörterbüchern und Terten n-- .

ner Anzahl asiatischer Sprachen. Eine
ähnliche handschriftliche Sammlung be- -

nndet sich war bereits aus der er

Nationulbibliothek, doch scheint die von
Dr. Qirtb aufgefundene nicht

.

blos älter-
-- ' ' "

(sie stammt auS dem 16. Jahrhundert),
sondern auch vollständiger als die Pari;
ser zu sein ; darauf läßt wenigstens die
von Remusat gegebene Beschreibung der
letzteren schließen. Von besonderem In-tercs- se

in der Hirth'schen Handschrift ist
ein Wörterbuch sowie ein Band mit Do- -

cumentcn in der Sprache der Ju-t5cl- n-

Tartarcn, der Vorvater der Mandschu
ren, die vor der Erfindung der modernen
mandschurischen Schrift eine eigene, dem
Chinesischen entnommene Schrlstsprach
besaßen. Dem Princip nach besaß die- -

ses Schriftsystem für jeden Begriff ein

besonderes Zeichen, unabhängig vom
Laute des Wortes, und diesem Zeichen
wurde wiederum ein besonderes Zeichen,
den Laut des Sufsires darstellend, hin- -

zugefügt. Das Hirth'sche Sammelwerk
stammt, wie die verwandten Hand chns
ten in Paris und Petersburg, aus der
seit dem Jahre 1407 in der Hauptstadt
China s bestehenden Pflanzschule sur die

Erlernung astatiicher sprachen, über de
ren Einrichtung und Geschichte bei Vor
leauna des intere anten rundes vom
Besitzer desselben der Asiatischen Gesell- -

schaft einige Mittheiluugen nach chinesi-sche- n

Quellen gemacht wurden. Wie
wir übrigens hören, gedenkt Dr. Hirth
demnach t mit einer reichen Sammlung
literarischer Schätze nach Deutschland
zurückzukehren.

Um die Mitte August deS
vorigen Jahres hatte der englische Dr.
Middleton, welcher damals mit dem
Bruder und Neffen Lord Dcramore's
Spanien bereiste, auf der Thurmtreppe
der Cathedrale von Cordova einen ihm
als Führer dienenden Zigeuner, der ihn
räuberisch ansiel und erdrosseln wollte.
durch einen Neooloerschuß getodtet. Der
Doktor wurde 6 Tage in Praoentlvhaf
gehalten und dann gegen eine Kaution
von fünfzehntausend Francs provisorisch
in Freiheit gesetzt. Der Prozeß wurde
am 7. April vordem Tribunal von Eor
dova verhandelt, welchem sich der Dok- -

tor, der mittlerweile nach England zu- -

ruckgekehrt war, drei. Tage vorher als
Gefangener gestellt hatte. In Folge des
Gerüchtes, daß die Zigeuner den sremden
Arzt im Falle seiner Freisprechung er
morden wollten, hatte die spanische Re
qierunq ausreichende Maßregeln qetrof
fen, um sein Leben zu schützen. Es ging
aus der Aussage

.
des Angeklagten...hervor

r r roa iym oer Jigeuner, em uoelverucyllg
tes Individuum, seine Dienste als Füh
rcr aufgedrungen habe und ihm, seinem
Willen entgegen, in den Thurm nachge
folgt sei. Dr. Middleton hatte über
seinen Rücken zwei Revolverschüsse au
den Führer abgegeben, während ihn die- -

ser von rückwärts am Halse gepackt und
zu erdrosseln versucht hatte, nachdem er
ihm früher mit kräftiger Hand das Geld
aus der Tasche gezogen. Bet der Ruck
kehr der Richter stellte der öffentliche
Ankläger den Antrag, den Doktor zu
zwei Jahren Gesängniß, Bezahlung der
Prozeßkosten und 150'0 Pesetas Ent-
schädigung an die Familie des Getödtcten
zu verurtheilen, da kein Beweis vorhan
den sei: da der Zigeuner den Angeklaq
ten früher beraubt habe, Das Perhöe

einen so kigtnthümlichen'Zaükcr aus U

ausübe, warum ihr Herz so seltsam
klopfte, wenn sie ihn sah, und woher es

komme, daß sie sich so schmerzlich bewegt
gefühlt habe, als sie gesehen, daß seine
Gedanken anderswo weilten. Während
sie darüber nachsann, begann Edith zu
reden:

Die Wahrheit zu gestehen, Olivia,"
sagte sie halb lachend, muß ich Ihnen
bekennen, daß bis jetzt noch kein Mann
mich gefragt hat, ob ich ihn heirathen
wolle, und dieses einen schäme ich mich
aründlich. Selbst Ihnen, meiner besten
Freundin gegenüber, wird mir dzs Ge- -

standnlß schwer, und ich mochte um Alles
in der Welt nicht, da mein Vater die

Sache erführe, er würde in den höchste

Zorn aerathen, denn jener Mann, der die

Keckheit. hatte, um mich zu werben, war
rTt .r ! Jl frein v2?cnuemnn nuyi von unicrcm

Stande. War das nicht entsetzlich

Aber es war gleichzeitig auch belustigend,
wenn man es. recht überlegt. (!r war
ein Seemann an Bord des Passagier-schifse- s,

mit welchem wir eine Reise auf
dem Mittelländischen Meere machten."

Ein gemeiner Matrose, Edith," rief
Olivia aus, die bei dieser Mittheilung
ein neues Band der Sympathie für ihre
Freundin in ihrem Herzen erwachsen
fühlte.

Nein, nein, Olivia, ganz so schlimm
war es nicht! O nein, eS war einer der

Ofsiaere. der Zweite im Kommando,
alaube ich. . Er war ein Italiener und
dieser Umstand erklärt seine Verwegen?
heit. Er war em sehr gebildeter junger
Mann und äußerst anregend in seiner
Unterhaltmlg, , aber weder von Geburt
noch Stellung ein Gentleman. Es war

unangenehm, und es war mir, als
!iöchst

ich vor cham,, vergehen, als er
mich faktisch fragte, ob ich sem Weib
werden wolle, mich, die Tochter Sir
Henry Vane's!"

Nach dieser unwilligen Nede war es
selbstverständlich, daß Olivia sich wohl
hütete, Edith irgend eine vertrauliche
Mittheilung in Betreff Georg Vickers'
zu machen. Sie beschloß, ihr Geheim-ni- ß

zu bewahren und jedes Gefühl von
Theilnahme für den hübschen Soldaten
aus dem Herzen zu verbannen. Wie
srol) war sie, daß sie sein Ansinnen,
Edith jenen Brief zu übergeben, zurück-gemies- en

hatte! Gewiß, diese würde
das Schreiben empört in das Feuer ge- -

schleudert und ihr nie Die Beleidigung
verziehen haben, die ueoerormgenn des-

selben gewesen zusein.
In ihrem binnen unterbrach sie der

Ton der Glocke, welche die Zeit des Di- -

nerS ankündigte und beide Madchen be-eilt- en

sich, ;ur Tafel Toilette ii machen.
(Fortseduvg folgt.)

Qel itt'S Wasser!

Durch die englische Presse des LandeS

ging vor Kurzem ein Artikel, in welchem
das Thema behandelt wurde, wie es zu
erklaren sei. daß Oel, auf sturmisch be-weg- te

Wassermassen gegossen, eine beru- -

hlgende :'lrkung ausübe. Es wurde
darauf hingewiesen, daß eine derartige
Anwendung deS Oels neuerdings

.

inimer
.ilf C 1 c

yausigere vinwenoung sinoe, oyne oa
eine befriedigende Theorie über den Zu- -

sammenhang zwischen Anwendung und
Wirkung ausgestellt worden sei.

sv..c .f. f i r r n v
nocij yai scyon zoensamln ranliiu

sich an der Erklärung dieser Frage ver
sucht. Unter seinen gesammelten Schrif- -

ten findet sich unter dem 7. November
1773 ein an Dr. Brownriqg von London
gerichteter Brief, in welchem Franklin
sich eingehend mit dem Gegenstand be

schastlgt. Er erzählt, daß er in einem
Schriftsteller gelesen habe, daß schon in
den Zeiten des grauen Alterthums die
Matrosen bei stürmischem Wetter, gleich- -

sam als ein Ovser, Oel auf die bewegten
Fluthen gegossen hatten und daß der ver- -

söhnte Meeresqott dann stets dem tosen
den Element Ruhe geboten habe. Daran
anknüpfend macht er des Weiteren Mit-theilun- a

über das, was er betreffs Fest- -

stellunq der Ursachen dieser Erscheinung
gele en, gelernt und versucht habe.

Im Jahre 1757 befand sich Franklin
auf einem schiffe, welches zu der, 96
Fahrzeuge zählenden Flotte gehörte, die
gegen oulsburg segelte. Eines Tages
bemerkte er, daß das Kielwasser von zwei

chlsfen vlel ruhlger und glatter erschien,
als das der übrigen, was seine Verwun
deruna wachrief. Er fragte den Cavi
tan, 'woher das wohl komme, und dieser
wart die Bemerkung hin: Wahrschern
T r 1s C 4fr. f e m vT.neu not oer jiocü eben das fettige l)e- -

schirrwasser durch die Speigaten gegossen
und dabei mögen die Schlffss'eiten

.
mit der

C.llI - rr - rr t r
stillgen nt kinae mmien woroen em.

Die Antwort befriedigte Franklin nicht,
,IJC t.t :.!. c rr n--, t ilcoora vcmcii er ole eioe im iIeoacylNln.

xater beobachtete er die beruhigende
Wirkung des Oels auf Wasser in einer
schlvmaenden Glaslampe. Zu derselben
Zeit erzählte ihm ein alter, vielgereisterrr? c.c m i m

eecapllan, van vle Vewoyner oer Äer--
muda-Jnsel- n

. c n
klares

.
Oel auf das Wasser.

zu gieszen pneglen, wenn
.

ie aus den
t!rxr t r i
siscysang ausgingen, oer, da sie die

Fische durch Schlagen mit einem Stocke
tödten. wesentlich erschwert würde, falls
das Wasser unruhig und infolge dessen
truver wäre. Auch die Fischer von Lls a- -

CT 2Mia cmtT cvuii yticti in acr. rocnii cic
Brandung ihre Boote gefährdet und fast
immer genügt eine oder !wei Flaschen.
um die tobende..Fluth soweit

.
wenigstens

1T M T M

zu oeruylgen, oaß.
vle größte ie ayr ve- -

t.iklÄ. 'Ti V t (n..r..r' c- - t.f f
ltuigi ii uno as oooi ruyiq sie VIeiay

--

bringende Klippe umschiffen
,

kann.
I o lTi c 1ranliln erzayir weiter, oasz er geyorl

habe, wie die zum Walsischfanq verwen- -

beten Schisse immer in ruhigem Wasser
lagen, wenn einmal eines der groszen
Thiere gefangen und zertheilt worden sei,

:r c j oiy c irocu oann eine e

oilgen etts sicy
mit dem Wasser verbinde. Er citirt
einen Brief eines gewissen Tengnagel an
den Grafen Bentinck, worin mitgetheilt
wird, daß die Ostindische Compagnie
nur durch Anwendung des Mittels, ein
Faß Oel ln's Watter laufen w lassen.
mehrere ihrer Schiffe vor sicherem Unter- -

gange gerettet habe.
Alle diese Beispiele, welche durch glaub- -

würdige Menschen verbürgt waren, und
die eigenen Erfahrungen uber:euaten
Franklin davon, daß die Theorie von der
Beruhigung der Wogen durch Oel richtig
sei, und er machte nun Versuche in grö-ßere- m

Maßstabe, die fast ausnahmslos
gelangn. Er gab dann als seine
Theorie an, daß ver Wind infolge der
LUaen Oberfläche des Wasser leichter
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nlchk' das lAerlngfle.M ihn kümmer?,
aber er kommt jeden Tag!"

(r wirb wohl in Dich verliebt sein,
Polly," sagte Olivia kurz, fast ärgerlich.

JKch, Miß! wie können Sie nur so

was denken? Als ob ich mir etwas aus
der Liebe von so Einem machte, wenn

Jim Barnes, der einen netten kleinen
Kramladen in Higstreet in Lilliborough
hat, mit Wohnzimmer und Küche dahin-te- r

und oben zwei Schlafstuben, und der
,,'n cunaaeselle ist. mick bestürmt, da
ich einwilligen soll, seine Frau wer- - I

den? 5st es da wohl wahrscheinllch, daß
- m ' l c

ich hmgeden sollte uno meme eoanren
Y C OsY

an emen müßig yerummngernoen er- i-

schen im Soldatenrock verschwenden, der
keinen Pfennig in der Tasche hat und
wenn es der Fall sein sollte, denselben
nur vertrinkt!"

Olivia suhlte plötzlich eine große
Sympathie für Jim Barnes und seinen
Kramlaven m su erwacyen.

m rm t tWenn ver zunge 'cann wlrlllcy em
so gutes Geschäft hat und ernstlich
wünscht, Dich zu heirathen, Polln
sagte t ernsthaft, .warum besinnst Du
Dlch da noch lange? Es ist nicht recht,
einen redlichen und annehmbaren Bewer- -
ber fo lange hinzuhalten."

Polly warf hochmüthig den Kopf zu,
rück.

Ich bin nicht in so großer Eile tu
heirathen. Miß," sagte sie wegwerfend,
.ich bin noch durchaus nicht entschieden,
Es geschieht den Männern auch ganz
3techt. wenn man sie ein wenig schmach- -

ten läßt, und was jenen Georg VickerS

anbetrifft, so kann ich nicht leuanen, daß
er ein schöner Bursche ist und wenn er
mir nachläuft nun, so habe ich nichts
dagegen! Aber wenn man den Wolf
nennt, kommt er gerannt." fuhr sie la- -

chend fort, .sehen Sie dort. Miß!" da- -

bei zeigte sie mit dem Besenstiele nach
dem Fenster, an welcbem sie und Olivia
gestanden hatten und das eine Aussicht
auf daö Bosquet gemährte. Dort stand
George VickerS, an einen Baum gelehnt,
unverwandt nach dem Hause blickend,

Als Olivia an das Fenster trat, schien
der Soldat sie gesehen zu haben, denn

. .

F8!" " r. und verschwand
Mi Gebüsch.

B e rtrau li ch e M i tth ei lun gen.
Einige Tage vor dem Balle begann

das --Haus sich m t füllen, und
'ödet gewesenen

gme widerhallten von fröhlichen
Stimmen und heiterem Gelachter,

Unter den anwesenden Damen zeich- -

eten sich besonders zwei. Miß Leslie
. .

und deren Mutter aus, sie waren Itets
ach der allerneuesten Mode gekleidet und

wechselten dreimal täglich ihre Toilette,
Auch eine verheiratete Dame, Mrs.
Barendale. machte fick durch ibr bestan- -

digeS Kokettiren mit allen Herren, alten
nd jungen, Sir Henry nicht ausgenom

men, bemerkbar, und zog sich dadurch den

Zgn und die Feindschaft sämmtlicher
Damen, besonders der unverheiratheten

z, die es, beilausig gesagt, ja fast immer
nicht begreifen können, daß eine verhez- -

ratbete Frau sich auch noch amüsiren
möchte. Außerdem waren noch zwei
Miß Baues vorhanden, Cousinen Sir

sg wurde, auf das Tiefste empört
schienen; schließlich eine Schulfreundin

ftUU VI. r.! firi inV
vvtl iVli)f wie vviuiyiij iiuviib,
emt Vrediaertockter. welche stets eifria
bemüht war, ihr musikalisches Licht
leuchten tu lassen.

a c. . .,k,.s ta maTtn ,
I UÜV VV U V Iiln l 1 -

I nge Leute, und mit. AuSnakm.J
von zwei alten SquireS der Gra cha t

keiner von ihnen viel über dreißig
Jh alt. DaS militärische Element

...Z verwiegend, .
denn
.

Offiziere. sind bei

solchen Gelegenheiten nicht allein nütz- -

lich, sondern auch dekorativ; doch besan

I - ' . nige Civilisten
.

unter den
Emaeladenen. von denen ein mnger Ad'
0offll uon durch sein unäufhor.

I.'ü Schwatzen hervorthat, und . zwei
nnscHcne vom auwartigen Amte,
lV L .mnu; MAn, ysnr-- k.

V V VM VMI HVWHMIU VVIIIVUHI fl

und thaten, als ob kein anderer
Znsch gig wäre, sich mit ihnen in
"ne Unterhaltung einzulassen.

Umgeben von so vielen fremden Ge- -

sichtern. fühlte Olima sich anfanglich
lehr, scheu und beklommen. Allein es

I f rni ihr t..nrft mA m n n ihr
eine gewisse Aufmerksamkeit zollte; die

Damen sahen aus ,hre Toilette, die Her
ren aber entichleden aus lyr Geilcht.
Man befragte sich über sie, und Edith
Vane bemühte sich, durch ihre Antwor- -

ten stets das Interesse für Olivia zu
cmoeit

,
und Sorge zu tragen, daß man

I fi. Mt4t1 HlfH.I1 AltlAl"UII.
I werde UNemeiN VewUNdert.

Olivia." ' saate Edith am Abende des
zmeiten Tages nach Eintreffen der
Gaste, als die beiden jungen Mädchen
in deren Wohnzimmer beisammen saßen,

m die halbe Stunde gemüthlich zu
verplaudern, die ihnen noch verblieb, ehe
si sich zum Diner ankleiden mußten.

-- t t er
lvnnen Mir aiouvcn, onun

D'Arcy hat bereits fein Herz njie
vrrivrcn, uno ver sunge oovial, air- -

sar, v:rga heute Morgen zehn Minuten
iang oas

.
reoen, um le anzu,iarrrn.I ' o crf :

roel roverunaen ln zwei aaen. iin
Nochester ' Wenn Sie in dieser Weise

I (.4(.(ti h.vV. wrfsfiitisirn rnI",',, .Vil.
eifersüchtig auf Sie.' Wie die Sachen
jetzt stehen, sehe ich voraus, daß Sie,
von allen Damen auf dem Balle, die

gesuchteste sein werden.
..Ach. EditK. wie tboricki Sie reden.
wm j m i w m J w

entgegnete Olivia erröthend. .Und
. .I ? r L- - c rrjc.

le, yaoen le liemanoen, ver sicy
besonders für le interessirt?" ..I Air .f w P t 1' t t CVf k

vtty lacyle ict e, oitco aoer oie ANl- -

mort auf Olivia's Frage schuldig. Sie
sah träumerisch in das Feuer des Ka- -

minS,, und eme leichte Rothe färbte
I rm

zyre zuzangen.
.Edith, haben Sie noch nie einen Be- -

werver aeoavt?- - fragte Olivia.
Edith schwieg eine Weile. Ihr Ge- -

ficht abwendend, spielte sie mit der Kette
ihres Medaillons, augenscheinlich über-legen- d,

ob sie Olivia in lh? Vertrauen
ziehen solle oder nicht. Olivia dachte

I iv.rr i r r .r. n.- - :c

ktüen schönes mekuchMökS' Gssickt

sayren. 'oon liesem cmciocn mir oer Henry's, ältliche und verblühte Mäd-unglücklich- en

Frau erfüllt, küßte Olivia chen, die immer dicht neben einander sa-i- hr

schweigend die Hände. fce. und über Alles und edes. was ae
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Fllnt, Xiarars Falls,V fi B Jackson. Toronto,

r ä ijma. Plaa.
Trtf.

Peoria, Sprlogfltld,
QuincT. CftiJu

IN THE WEST.

f f Madison, La Croai,
JHt V OmbBque, Htt;THE NORTHWEST.
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Reclinlng; Chair Ca- -.

address sollowing agepts:
. H. TTHITTLESET.

Agt., Toledo, 0. Cent'l Pasa. Ast, Dayton, O.
J. F. ÄcCASTHT,

Elchmond, Ind. Sou. Pass. 0.

200 Vf. Fonrth St, Cincinnati, 0.
CIIAS. II. ROCKWELL,

Gen'l Pass'r and Ticket Aftau
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THE LADIt-S-' FAVORITE.

NEVER OÜT 0P ORDER.
ir yCU aesire uo purcnasu n vynm uiwuiuc,
askourafrent at your i!ace for torms and
r,rita if rslii pflunot find our airer.t. writ
direct to nearest address t y ou 1k-U- uamed

NEW HOME SEWifiG G.OPÄ
cmicaso - 28 UNION SQUARE.M- M- OALLAS.

ST LOUIS, MO. UjT-SMrPAHCIOC- l

Agentur für JndtanaxoliZ: Kaiser Vfteger,
172 Ost Wasbineion Ctraße.

Bnrtin's
?LAmiHQ MILL

(Hobelrnüble.)
Ecke Dillon Straße und Woodlawn Ave.,

Nahe am südl. Ende der Virginia Zvt.

Thür-- und Jeuster-Einsassnuge- n, Thüren,
Läden, Baulolj, Latten, Schindeln, Getäfel ,c.

HolZ'Sch nitz u. Dre h.Arb e i ten.
Llle Hobelardeiten r?erdin aulzeföhrt.

SnilderöiZichsuZk Box 161. Ttlkttn968.

Sozialistische
U y"5 j 9 - n

Neaelmäßige Geschäfts Versammlung
iebcn zweiten Sonntag im Monat in
der Arbeiter'Halle.

Neue Mitglieder verden m den reael
mäßigen Versammlungen aufgenommen

MsneMchtt Veitrsg 15 ßents.

Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse verden,

Deutsche Arbeiter schließt
2uck an !

ZDSl.sc)I.S

ZllllMl!!?,
Etablirt seit 1859.

öwl Meijen ßo.,
Ecke Kassaa end Spnica Sirest,

(Trliune Bnilling.) llevi York,
besorgen alle Arten von

Oechäslsanzetgentrervonalaufforderttnffcn
etc für diese Zeitung, sowie für

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

sämmtliche Deutsch-Amerfkanisc- he Zeitnnfta
liefen ia unserem Geschafta-Lok- al cur

freien Einsicht dee PnhliUiim u
Die geehrten Herausgeber deutscher Blatter

werden achtungsvoll ersticht, c&a Ihre Publika-
tionen für unsere XLectratur ra bberseDden

sejtn, 3r ftnät ,,
VAHDALIA HIE !

Kr Gorna?-- a

C3itl fte die kürzeste und besie Linie üder

St. IuOXkla9 Missouri, IXcin-o- a,

Iott-c-7 Ieturojaltci,
Tesao, iVrlcansas Oolo
rado, Nov Mexico, De
oota nud Oallsornla i
Da Oainbtrt ift do CUln nb fcU Vchi,.

UM find asl Stahl. Die Vkae htii d?

nnttfitn Lndesserungea. Jeder Zag Ut
vchlafwagen Passagiere, od fU nn, villel,
erftn Alesse odt! vAizrauteu.Villtte haöes j

werden durch unser Passagierzigt erftn Slas
iesordert.

Ob nn in ElH et zn ctmlgtio rci-se- n,

ein Sri2rsii2s!illet ein kgnd elat Cotli
Kts?.bahni'l!t wollen, ko vi, ode,
schreib Olt au

II. It. Derlncr,
Rssistivt deatxal flaflagtei.Xgiitt.

k,ft vasZingt u Ilinoi SlrZn,',o. H ill, GaI CcL Qt.Loni,o.
O.TLCtld, 'l ya?...!., CtfcxaU

For füll Information, Urne carda, solders, etc.,
D.B.TB1CT, F. P.JEFFRIES,

Not. Pas,. Agt., Detroit, Mich. Dist, Pass.
Tf . II. F1SHER, E. Tf. VcGUIBE,

Gen'l Agt., Indianapolis, Ind. Ticket Agt.,( Or General Passeaf er Aent, N'o.

C. C. WAITE,
Vice Prest. and Gen'l Manager.

tseä Mgek7agten nnd die Ausjagen oer

Zeugen änderten jedoch bald die Ansicht
des Staatsanwalts. Namentlich die

Zeugen erklärten, daß der Führer, als
man, ihn todt von den tusen der Treppe
aufhob, noch das Geld des Doktors in
seiner zusammengeballten Faust gehalten
habe. Der Wächter des Kirchhofs sagte
aus, daß vier Zigeuner den Versuch ge--

macht hätten, die Leiche des Führers zu
rauben, um sie emer gerichtlichen Unters u- -

chunq zu entziehen. Die Doktoren, welche
noch am Tage des Attentats den Doctor
Middleton besucht haben, bezeugten, daß
am Halle desselben noch deutlich die Nä
gelspuren des Räubers, als lhn derselbe
erdrosseln wollte, zu sehen gewesen seien.

In Folge dleser Aussagen, neu der
öffentliche Anmalt seine Anklage fallen
und das. Gericht p.ü'ic am 12. April ein

freisprechendes llriheri, nachoent alle Zeu- -

qenaussaqen klar bewiesen hatten, daß
Doctor Middleton den Zigeuner nur in

gerechtfertigter Selbitvertheidizung er- -

rjfc - rr r. t.
IUI.II1II

Halbe Fadrrreise nach dem Westen.

Die' Vandalia Bahn verkauft tjrcur
fion BillctS räch ttansaS, Nebratka.
TkxaS und andern westlichen und nord
weltlichen Staaten am 5 und 19. Juni
1888 zum halben Preist, oder sür den
Preis wa. sonst eine Fahit kosikt sür die
Rundsabrt. T'ckeiS ailtig 30 Tage.

Die AnnidmUchkeiten und Vorzüge
dieser Bahn sind So bekannt, daß dlren
Erwaonung eigerttich ubetflusna ist, aber
die passende Vkrdinduna an allen Sta
tionen muß als ein besondern Vorzug der
Vandalia Babn hervorzebobkn werden
Information über Raten. Zeit rr erhall
man bei

H. A. Derina
Ass. Gkn. Pass. Agt. Bandalia Linie.

JndianavollZ.

GebrannterKassce.

Mokka nnd Java, der feinste
zu 32 CentS per Pfund.

Java und Nio, der feinste,
28 Cents per Pfund.

L S? Bj. Mueller.

200 Cü Wafbtngtouür.

Old Six Points Saloon
No. 207 Virginia Avenu?.

Frisches Vier und W.in !

Die besten Liqnore und Cigarren stets an
Hand. Zuvorkommende Bedienung.

WM. A.. SOHOPPIP, Sigenth.

Pivgpank und Haupt,
Deutsche

Buch - Handlung !

o 7 Oüb Mabaniaftr.

Bestellungen und Abonnement auf alle im

In und Auslande erscheinende Bücher und
Zeitschriften werden angenommen und promp

abgeliefert.
An. nnd Verkans alter Bücher.

. Socialistische Literatur.

Mozaeö' Galle!
jsaoob Bos, kigenthämer.

Dat größte, schönste nnd KUefie derartig
Lokal in der Stadt. Die geräumige und schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen und
Privaten zur Abhaltung von allen, Eouzerteu
und Versammlungen unter liberal Vedw.
gen ,nr Verfvgnoa.

TTa.vorlt.&
Oefen

und

Nangeö.
New Lyraan Gaso--

liuo Oefen.
Befiigerators, (Silbt(&l

ttr,) Mate Mantlea ic.

Purscll und Medsker.
No. 84 Oft Washington Straße.

Seit jener Zeit." fuhr die Lady end- -

lich mit festerer Stimme fort, bin ich

(sfri nnr (riir i?,n färabf
ihiijhiii w.m w w"- - i

entgegen aeaanaen. Sie haben von ge- -

brochenen Herzen reden hören, Olivia?
Wohlan, das war mein Leiden. Schlaf- -

lose Nächte, Ströme von heißen, .
bitteren

thränen, wlldeS Auflehnen memes ver- -
,.,.... l or n ft ntti Tn litrAthrtr!

5m i? '7Machtspruch des Schicksals, waren
die ertten Symptome. Dann unterlag
mein Koiper. Meme Lunge l,t von ze- -

, .I, n,natn iinX Mtl.
y: lT I
d.e,e übertrug sich das l hmterltsti L.
oen. zvleln erz ,,r iqon ,,, gc,ivroen, ,,nii t ii r ct r I T0t ilr rnit)r nr

""VV"VViI . "
Bemcye m n,cyttcyer e; aoer icy
rann mogi er e.,e nocy e.n jap am

K rhyl ay intrhttt iiIIt.v.. i " '?aber ich kann auch früher sterben. Ver- -

ratjn;; Eoith kern Wort von dem,
was xd) Ihnen letzt anoerttaut habe,

Kmmt'le!""
Die Thür wurde geöffnet und heiter

sz.s :.k.

Ich kann die Modenzeitung. . . nicht
finden, Mama, wir müssen ihr daS Bild
beschreiben.

Das kann leicht geschehen," entaeg- -

nete die Mutter freundlich.
Der Diener brachte die Lampen und

bald auch gesellte sich Sir Henry, seine

Zeltung in der Hand, zu ihnen.
Wm nstn ?rnrn fc STrflf,

114 UHU Itll IVtUklti MHW kill 1 ..1- -
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stück, als Olivia, durch die weitläufigen
(MnnrtP SS (&rhnftfZ iirfi in ihr Dimrnr
beaab. war sie aan, überrascht. Volln
Goodman zu begegnen, die angethan mit
einem sauberen Kattunkleide, einer wei- -

ßen Schürze und Häubchen, einen Besen
in "der einen und ein Staubtuch in der
anderen Hand, aus einem der Schlaf- -

2 immer kam
. ' .. ... .

S e kn r e köMcd. a s !U ivm vor- -

überging und sah sie schalkhaft lächelnd
sln

.Wie Voll ." rief Olivia aus, wie
in aller Welt kommsti Du. hierher?". . .

5ri vmbi. da S , überra ckt se n
würden, Miß," entgegnete Polly lachend,

! f. ? r - ni Or ip nt t
.ily viii yler als Ausyllsemaocyen ange- -

nommen. Mrs. Nritton Sie missen,
die Haushälterin, fand, daß die HauS- -

mädchen mit ihrer Arbeit nicht durchkom- -
men würden, wenn das ganze HauS voll
ist.

, Sie brauchte, noch. :mei Mädchen, ,- - - - - -

aus dem Dorfe zur Aushilfe und da Va- -
. ... v fc--

ü- c r r
ler nlcyls oagegru aue uno seme cyme- -

jter angekommen ist, um eine kurze
.
Zelt

i t '1 r Y 't. r. rivel lym zu vielven, so. rann ne vieüt aus
das Thor geben und für ihn sorgen, und
daher saate ich Mrs. Britton, daß ich

ganz gern für acht ober
....vierzehn TageSfL : tTZ J. - .". L .toic niveli iiii uiv( uwtuuiyinca wur- -

de, um eine kleine Veränderung zu ha- -

oen.
Und hast Du jenen Soldaten nicht

wiedergesehen, Polly?"

nen Georg Vickers? nun der treibt sich
u t: c ..s r;.r v.

,n ewM.MWndW 5ann.die fö'
c


